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Beiträge zur Blattkäferfauna (1er DDR
1. Teil

S u m m a r y  N ew  records fo r d ifferen t Longitarsus  species in  the  GDR are  given. Some of 
those species d ifficu lt to determ ine are  described and  th e ir  genitals figured.
P e 3 kj m e /[jifl TeppMTopMM TJIV npwBOflflTCfl HOBbie HaxoflKii pa3̂ MHHbix BHflOB Longitarsus. ^aioTCH H3- 
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1. Longitarsus noricus LEONARDI 
Diese m it Longitarsus succineus FOUD. nahe 
v erw and te  A rt w urde von LEONARDI (1976) 
beschrieben  und  ist auch  in der DDR zu finden. 
Da die B eschreibung in e iner schw er zugängi
gen Z eitsch rift n iedergelegt w urde, soll sie h ier 
vorgestellt w erden. Von dem  ähnlichen  und 
häufigen  L. succineus un terscheidet sie sich 
w ie folgt:
1 (2) K örper durchschn ittlich  k le iner 1,47 

mm, $  1,6 mm ), F lügeldecken und  H als
schild gew öhnlich s tä rk e r p unk tiert. V order
tarseng lied  des (5 groß und ziem lich sta rk  
e rw e ite rt (Abb. 1, E). A edoeagus län ger und 
viel dünner, der h in tere  Teil der A ushöhlung 
au f der U n terseite  ist konfus quergeriffe lt 
und n im m t deutlich  w eniger als Vs der A us
höhlung  ein (Abb. 1, A—B), die V erschluß
k lappe auf der O berseite besitzt seitlich 
keine zungenartigen  Erhöhungen. Sperm a- 
theca w enig  von der folgenden A rt versch ie
den (Abb. 1, G).

Longitarsus noricus LEONARDI
2 (1) K örper durchschn ittlich  größer (<3 1,55 

mm, $  1,65 mm ), F lügeldecken schw ächer, 
häufig  k aum  w ah rn eh m b ar p un k tiert. Das
1. V ordertarseng lied  des <5 k le in  und nur 
w enig v e rb re ite rt (Abb. 1, F). Aedoeagus 
w eniger lang und  gew öhnlich dicker. Der 
h in te re  Teil der A ushöhlung auf der U n te r
seite ist deutlich  quergerieft und  n im m t m in 
destens Vs ih re r  L änge ein (Abb. 1, C—D). 
Die Spitze d er V erschlußklappe besitzt ge
w öhnlich  eine kleine, zungenartige E rhöhung 
auf beiden Seiten. S perm atheca Abb. 1, H. 
Longitarsus succineus s. str. FOUDRAS (1860)

F ü r L. noricus fü h rt der A utor zah lreiche 
Fundste llen  an, dabei die folgenden aus M ittel
europa :
DDR: T hüringen. Polen: Szczecin, W roclaw,

Abb. l:Longitarsus noricus:  A: A edoeagus U nterseite, B: 
A edoeagus seitlich , E: Erstes Vordertarsenglied (5, 
G: Sperm atheca.Longi tarsus succineus:  C: Aedoeagus U nterseite, D: 
Aedoeagus seitlich , F: Erstes Vordertarsenglied <3> 
H: Sperm atheca.
G uhrau , K rakow , Ossnitz. CSSR: B arrdorf 
(Boh.), Umg. Brod (Mor.). Österreich: Z ahl
reiche Fundorte.
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Von m ir de term in ie rte  T iere .stam m en  aus: 
DDR: HA, K yffh.-G eb. Bad F rankenhausen , 
Schlachtberg, VI. 54, leg. DIECKMANN, eben
da, K osakenberg, VI. 57, leg. DORN. A schers
leben, VI. 60, leg. MOHR. FR, O derberg, coll. 
LETZNER (Mus. Ebersw alde). Polen: P ienin i- 
Geb., Czorsztyn, Berg W dzar und Srom owce 
Wyznie, VI. 68, leg. MOHR. Przem ysl, VI. 77, 
leg. DIECKMANN. CSSR: M iculov (Boh.), 
VII. 79, leg. RESSLER. In te re ssan t ist auch das 
V orkom m en in der UdSSR: N ordkaukasus, 
M aikop, IX. 32, leg. MEDVEDEV.
Ü ber die N ährpflanze und die L ebensum stände 
ist b isher n ichts bekannt.
(A bbildungen 1, A -G  nach LEONARDI 1976, 
Abb. 1, H nach  LEONARDI 1972)
2. Longitarsus celticus LEONARDI 
Diese A rt w urde  1975 beschrieben  und  ist in 
G röße und  G estalt dem  Longitarsus pratensis 
(PANZER, 1794) sehr ähnlich , un terscheidet 
sich ab er durch  konstan t gelbbraune Färbung  
der K örperunterseite , die w enig  deutliche 
P u n k tie ru n g  der F lügeldecken und  das Fehlen  
eines tiefen  G rübchens au f dem  A pikallappen  
des le tz ten  H in te rle ib sstern ites  beim  <3 und 
endlich  durch  die B ildung des A edoeagus und 
der Sperm atheca von der häufigen A rt.
B e s c h r e i b u n g
G ru nd färbu ng  gelbbraun , die F lügeldecken ge
w öhnlich  h e lle r als K opf und  H alsschild  e r
scheinend, O berlippe ganz oder teilw eise s tä r
k e r gebräunt. F üh lerg lieder (m it A usnahm e 
der g ebräun ten  Endglieder), P a lpen  und  H in
tersch ienen  gelbbraun.
S tirn  fein  chagrin iert, m it schlecht begrenzten  
H öckerchen, S tirn lin ien  tief, vom  inneren  
A ugenrand  ziem lich en tfe rn t stehend  und  die 
F üh lerbasis erreichend. F üh le r die K ö rper
m itte  n u r  w enig überragend.
H alsschild  deutlich  quer, m it w enig g länzen
d er O berseite und  m it P un k ten  un tersch ied 
licher S tärke  und D ichte bedeckt, die ab er im 
m er gut s ich tbar sind  und  b isw eilen  fast grob 
erscheinen.
F lügeldecken elliptisch, ohne Schulterbeulen , 
unregelm äßig  ch ag rin iert und m it schlecht be
grenzter, ab er n ich t unbeding t schw acher 
P unk tierung . Die P u n k te  sind ungeordnet, kön
nen  aber in  der vo rderen  M itte, nahe der N aht, 
schw ach gere ih t sein.
H in tersch ienen  n ich t oder kaum  gebogen, m it 
kurzen  Enddornen.
G röße (5 : 1,04-1,32 mm, 9  : 1,18-1,47 mm.
(5 1. V ordertarseng lied  schw ach erw eitert
(Abb. 2, E), A edoeagus Abb. 2, A—B. 9  Sper-

2

F G H
Abb. 2:Longi tarsus celticus:  A: A edoeagus U nterseite, B: 
A edoeagus seitlich , E: Erstes V ordertarsenglied 6 ,  
G: Sperm atheca.Longitarsus pra tensis:  C: A edoeagus U nterseite, D: A edoeagus seitlich , H: Sperm atheca.
m atheca  Abb. 2, F—G. Zum  V ergleich L. pra
tensis (5 : A edoeagus Abb. 2, C—D. 9  S perm a
theca  Abb. 2, H.
U n te r den P a ra  typen  fü h r t der A utor 2 (5 <5 
und 1 9  m it dem  F un do rt „Sachsenberg 
(Thür.)“ an, gem eint ist bestim m t „Sachsen
b u rg “ Die T iere w urden  dort von HEYMES im  
O ktober 1917 an  Stachys rec ta  gesam m elt. 
HUBENTHAL (1917) m eldete diese T iere u n te r 
dem  N am en Longitarsus nanus  (FOUD.) als neu 
fü r D eutschland. L. nanus  konnte  jedoch b isher 
w eder aus der DDR noch aus der BRD sicher 
nachgew iesen w erden.
In d er Sam m lung H EIK ERTIN G ER (Mus. Frey, 
Tutzing) befand  sich ein u ndeterm in ie rtes 
E xem plar m it der von H EIK ERTIN G ER vor
genom m enen B ezettelung: „Sachsenbg. Thür.
IX. 20, P. Heym es, ex coll. B o rche rt“ , w elches 
als „tantalus“ bezeichnet w ar.
Als w eitere  F undorte  w erden  genant: Öster
reich: W ien, Umg. UdSSR: U kraine, Sinkow. 
Frankreich.
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Obwohl die Sam m elstelle Sachsenburg  d a ra u f
hin  m ehrfach  von uns aufgesucht w u rde  (zu
letz t im  M ai 1983, zusam m en m it D IECK 
MANN) gelang es b isher nicht, diese A rt w ie
derzufinden. V ielleicht h andelt es sich um  eine 
„H erbsta rt“ Ich konnte  b isher n u r im m er im 
F rü h ja h r  nach Sachsenburg  kom m en. Von 
J. K RAL (Prag) e rh ie lt ich eine k leine Serie 
m it dem  F un do rte tike tt „Bohemia, 24. IX. 1944, 
P ra h a  et loca vicina, Bohnica, leg. J. K ra l“ ge
schenkt.
(A bbildungen 2, A—E nach LEONARDI 1975, 
F - G  nach  LEONARDI 1973.)
3. Longitarsus w eisei GUILLEBEAU, 1895 
Die A rt w u rde  von HUBENTHAL (1897/98) in 
ih re r  ungeflügelten  Form  als L. fuscoaeneus 
var. m aassi aus T hüringen  beschrieben. H EI- 
K ERTIN G ER (1914) u n tersuch te  solche S tücke 
und ste llte  fest, daß es sich um  L. w eisei h an 
delt. Die w enigen in R A PP (1934) au fgeführten  
S tücke w aren  lange Zeit die einzigen aus 
D eutsch land  bekannten .
Im  Mai 1983 gelang es F reund  DIECKMANN 
und m ir, e ine Serie von 16 Stück im  K yffhäuser- 
Geb., au f dem  Schlachtberge bei Bad F ran k en 
hausen, von L ithosperm um  arvense zu ke- 
schern . Im  F ütterungsversuch  w urde die P flan 
ze sofort angenom m en.
Longitarsus w eisei ist in  unseren  B reiten  eine 
seltene A rt, d ü rfte  aber nach  MOHR (1966) u n 
schw er zu bestim m en sein, da sie die einzige 
b isher fü r das G ebiet d e r DDR nachgew iesene, 
seh r kleine, b ronzefarbene A rt der G attung  
darste llt. Zu verw echseln  w äre sie n u r  noch 
m it L. fuscoaeneus  REDT., dessen V erb re i
tungsgebiet aber vom  O sten und  Südosten  her 
n u r bis Polen  (Schlesien, Legnica) reicht.
In  e iner Notiz m achte ich (1958) au f einige von 
KÖLLER gefundene T iere d ieser A rt au fm erk 
sam. Seine Sam m lung ging nach  seinem  A b
leben in den B esitz des Zool. In s titu tes der 
M artin -L u th er-U n iv ersitä t H alle über. K Ö L
LER w ill seine T iere (nach m ündl. M itteilung) 
an  A nchusa officinalis gesam m elt haben.
Die bis heu te  au f dem  T errito rium  der DDR 
festgestellten  F undorte  sind: ER: E rfu rt, an 
Cynoglossum  officinale (HEIKERTINGER, 
1914), S to tte rnheim ; Schw ellenburg ; H erbs
leben; Gotha. GE: Jena. HA: D ölauer Heide, 
K ellerberg  und B ruchfeld  (RAPP 1934); O ber
röb lingen; H alle-F ranzigm ark  und  L ieskau 
(MOHR 1958); H ab ich ts ta l im  K yffh.-G eb. bei 
S te in thalleben  an  Cynoglossum  officinale und 
Bad F rankenhausen  (Kyffh.), Schlachtberg, an 
L ithosperm um  arvense.

4. Longitarsus pinguis WEISE, 1893
In der bereits erw ähn ten  A rbeit (MOHR 1958) 
m eldete ich einen Fund von L. p inguis  aus T hü 
ringen. U nser bu lgarischer Kollege GRUEV 
ste llte  u n te r den als L. anchusae PAYK. be
z e ic h n te n  T ieren  aus der coll. LIEBMANN, 
w elche im  Inst, fü r P flanzenschutzforschung  
E bersw alde (ehem. D eutsches Entom . Institu t) 
au fbew ahrt w ird, eine Serie von L. pinguis  fest. 
Die T iere tragen  den F undortze tte l „A rn stad t“ 
Da LIEBMANN (1955) seine K äferfunde p ub li
ziert hat, ist es m öglich, genauere Fundorte  
m itzu te ilen :
Umg. A rnstad t, P laue, im  R heinbergw ald  von 
P u lm onaria  officinalis gestreift, 2. IX. 1928; 
Umg. A rnstad t, bei der K önigsruhe, von L itho 
sperm um  purpureocoeru leum  gestreift, 27. VIII. 
1929 und  „A rnstad t“ , ohne n äh e re  Angaben, 
1. VI. 1950.
5. Longitarsus obliteratus-G ruppe
In  e iner schw er zugängigen Z eitsch rift hat 
GRUEV (1973) die E rgebnisse seiner U n te r
suchungen über L. obliteratus  ROSENH. v e r
öffentlicht. D abei h a t e r herausgefunden , daß 
es sich um  einen A rtenkom plex  handelt, der 
haup tsäch lich  durch  die U ntersuchungen  der 
G eschlechtsorgane beider G eschlechter au fzu
lösen ist. D anach bilden L. obliteratus  RO
SENH., L. em inus  WARCH., L. klapperichi 
MOHR sowie die neubeschriebenen  L. anda- 
lusicus und L. obliteratoides die „Longitarsus 
obliteratus-G  rup pe“
In  e iner folgenden U ntersuchung  (GRUEV 
1975) ste llt e r fest, daß die von ihm  als L. em i
nus angesprochene A rt n ich t L. em inus  ist und 
g ib t ih r den N am en L. salviae. Ich m öchte h in 
zufügen, daß L. klapperich i n icht in  die obli- 
te r tu s-G ruppe gehört und inzw ischen von 
FURTH (1979) eingezogen und als Synonym  zu 
L. alfieri P IC  gestellt w urde.
Es w a r m ir möglich, die im  In s titu t fü r P flan 
zenschutzforschung E bersw alde au fbew ahrten  
Typen zu un tersuchen  und zahlreiche Photos 
von den S perm athecae (auch von T ieren  aus 
m einer eigenen Sam m lung sowie von D eterm i
nationsm ateria l) anzufertigen. Es erg ib t sich, 
daß bis je tz t zwei A rten  des K om plexes auch 
au f dem  T errito rium  der DDR Vorkommen.
L eider h a t der A utor den Typus von L. ob lite
ratus  ROSENH. n ich t un tersu ch t und sich auch 
n ich t bem üht, die Synonym ie, besonders der 
von den Franzosen  beschriebenen  A rten , zu 
k lä ren  und bezieht sich bei seiner N am ens
gebung allein  auf W EISE (1883). So besteh t
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durchaus die M öglichkeit, daß der N am e oblite- 
ratus e iner falschen A rt zugeordnet w urde  und 
auch  L. obliteratoides b ereits schon einen ä lte 
ren  N am en besitzt.
Die beiden in der DDR vorkom m enden  A rten  
sind verhältn ism äß ig  leich t zu unterscheiden.
Longitarsus salviae GRUEV 
( =  L. em inus  GRUEV von W ARCHALOW SKI) 
Die größere der beiden  A rten , nach  M essung 
von m ehr als 50 E xem plaren  erg ib t sich fol
gende D urchschnittsgröße: (3 1,79 mm , 2  1>96 
m m . Von L. salviae  gibt es auch  eine k le inere 
Form , fü r die ich (nur <3) eine D urchschn itts
größe von 1,38 m m  feststellte. Die große Form  
leb t an Salvia, die k le inere  am  Thym us, und es 
ist w ahrscheinlich , daß es sich durch  eine n äh r- 
p flanzenbedingte M odifikation handelt.
D er A edoeagus ist nach  der B asis zu a llm äh
lich eingezogen und  auch  die R inne au f der 
U n terseite  a llm ählich  vereng t (Abb. 3, A—B). 
Die S perm atheca besitzt einen deutlich  geglie
d erten  H als und einen langen, v ielfach gew un
denen  und  in H alsrich tung  abzw eigenden D uk
tus (Abb. 3, C).
Longitarsus obliteratus  (ROSENHAUER, 1847) 
Diese A rt ist etw as k le iner, die D urchschn itts
w erte  der M essungen ergaben  fü r die (5 <5 1>62 
m m  und  fü r  die $  $  1,76 m m . D er Aedoeagus 
besitzt fast para lle le  Seiten, die gegen die Basis 
zu n ich t a llm ählich  vereng t sind, gleiches tr ifft 
auf die R inne der U n terseite  zu (Abb. 3, D—E). 
Die Sperm atheca besitzt fast paralle le  Seiten, 
einen gegliederten  Hals und  einen in  entgegen
gesetzter H alsrich tung  abzw eigenden D uktus 
(Abb. 3, F).
F undste llen  von Longitarsus salviae  GRUEV 
SU: K altenno rdheim  (Rhön) VII. 71, leg.
DIECKM ANN; GE: L eu tra ta l bei Jen a  VI. 74, 
leg. M OHR; HA: K yffh.-G eb. B ad F ran k en 
hausen  V 69, leg. M OHR; Freyburg /U nstr., 
Rödelw eg IX. 55, leg. M OHR; H alle-L ieskau,
IV. 57, leg. M OHR; G ro ß-Jen a  (GRUEV 1973); 
FR : O derberg, VI. 76 leg. M OHR; G arz (Oder) 
VI. 80, leg. D IECK M A N N ; F lensdorf b. Schwedt, 
VI. 76, leg. DIECKMANN.
Abb. 3:
Longitarsus salviae.  A—B : Aedoeagi, U nterseiten, C: 
Sperm atheca.
Longitarsus obliteratus.  D—E: Aedoeagi, Unterseiten, 
F: Sperm atheca.
Longitarsus ob li terato ides.  G: A edoeagus, H—I: Sper- m athecae.
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F undste llen  von Longitarsus obliteratus  RO
SENHAUER
GE: R udolstadt, H eilsberg  IX. 72, leg. D IECK 
M ANN; ER: A rn stad t (GRUEV 1973); GE: 
L eu tra ta l b. Jen a  IX. 65 leg. M OHR; HA: G roß- 
Je n a  (GRUEV 1973); K yffh.-G eb., Bad F ra n 
kenhausen  V 60, leg. M OHR; Sachsenburg  
(GRUEV 1973); FR: Brodow in V III. 79, leg. 
LIEBENOW.
Longitarsus obliteratoides GRUEV 
Diese A rt w ird  vom  A uto r aus Spanien, P o rtu 
gal, F rank re ich  und  Ita lien  angegeben (Abb. 3, 
A edoeagus G, S perm athecae H —I).
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